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Zürich 1898. XXIV. Jahrgang N° 10. 4. Marz.

emiqraphie E.OölKer

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämisjrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. s~ Abonnementsbeà^ingungen. <- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für

« Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO : für alle Staaten des Weltjostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr, 13. SO.

Einzelne Nummern :tO Cts. Nummern mit Farbendruckbild «TO Cts.

IllSerate per klemgespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Auslfnd 50 Cts. Redamen per Petitzeile 1 Fr. - Auftrage

befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez M,ne Lelong, Kiosque 10, Boul'1 des Capucins en face le »Grand Cafe«.

30. .r 1!

Das dieser Nummer des » Nebelspalter « beigegebene, in Farben und Zeichnung prachtvoll ausgeführte Erinnerungsblatt
mit den Portraits von Stämpfli, Marti, Welti, Zemp und Hauser, erhalten neu eintretende Abonnenten gratis
nachgeliefert. SeparatabzÜg'e per Exemplar Fr. 1. 20, franko Schweiz. Bestellungen von Buchhandlungen, Kolporteurs
und Privaten nimmt entgegen

Die Expedition des Nebelspalter",
Rämistrasse 31.

Zürich, den 4. März 1898.

Bagatellen für dürften!
te grauen gefdjänbei, bic Affltänner gcfdjuuben,

Die ßinber mit glnljcnbem ©nirtel umiuunben,

Wnb nuter bie Hägel uon Alannern unb Jxaueu

töte fuilngen JOftörfce in's AHeifdj gehauen,

ilit beulen bie ©lieber uon Ämtern nnb Mechern

Berguetfdjt unb jerrtffen uon lebenbeu Ceibern

IDas ftnb Bagatellen, ber liebe nidjt inert!

IDas braudjt's ba ein fnnfgroßmädjt'ges fionjert?

Ojs leben bie Mxfim, bie felbft ftdj als ijüter
Wnb llOädjter bejeuimen ber menfdjlidjeu ©üter,

Die felber uon ©ott es ©na ben" ftdj h/tfen

Wnb im Bdjmutk aller meufdjlidjen ©atgenben gleißen!

Sic Ijaben iljr Äuge auf iljöh'res ?u ridjten

Äl« kleine bulgarifrije Raubet" ju fdjlidjten

Sie müffen bent lîlutljuub am golbenen Ijorue
Bartftreidjcln, bamit ev nidjt aufflammt im Borne,

Hub ffiljvenfftbel norlj fdjcnkeit sunt Danke,

Daß er nodj fo »iemlirij gearijtet bie Schranke,

Wnb feinen ^ei|bunger nadj jrleifdj nub nadj Blut
03 i tt ft roeil en nodj (titlet an ber eigenen Brut!

Armenien Ijieb er nuar über bie Schnur,

Doch biefes mal ftnb es Bulgaren ja nur
Das fmb Bagatellen, ber Webe nidjt roett

Daju braudjt's kein fünfgrofjmädjt'ges fionjert.
ffis leben bic iürften, bie felbft ftdj als ijüter
Wnb Wlädjter bcjeirijuen ber meufdjlidjen ©fiter!
Die felber tum ©ott es ©na ben" fidj rjeifen

Wnb im Sdjmuck aller djriftlid,cn ffiugenben gletfen!
Sie Ijaben iljr Äuge auf Äjüh'rcs ju ridjten
Äls kleine bulgarifdje Ijänb el" ;u fd)lidjten:

öliriek 1898. XXIV. àgMg ^ w. 4. Aâr?.

VkràMIielik kkMIioii! ^ean >>lôìiîli. Kxpeàoii', Kämi8^a88k 31.

?ostàmtsi> uncl Zuennariàlnrigsn ueirmeu Lestellun^en an. l'rào fui' 6ie 3eKv--êÌ2 l^ür 1 ^lonate kr. s. für

« >l«»là ln'. ». für 12 sonate kr. : sur alls Liàaisn àss ^sltxostvsrsiris : kür v sonate k'r. 7, für llS ?ilouate kl'. H».

IlILSrà per I<^inc>c^paiteue ketàile. LàsÌ2 Lts., àlM 5« Lts. kîeelamsn p>_'r l'etàeile î I^r. - .Vusl.rai?e

betorciern allé ^71H0Iicsri-^.ZSàr6U. Veiiiauf iu ?2.ris: cne>î l^k'"-' I^elon^, Kiosque 10, Loul'' 6e-j Lapucins eu face le »L-rancl Lake«.

20. .r 1!

Das dieser IVummer -.les »^leoelspalter - keiizeAebeue, m karben unâ ^eicnnun^ pracntvoll ausAetünrte l^rinnerunAsblatt
mit 6en kortraits vou Stàpkli, Ivlarti, Welti, ^errip uncl »anser, ertialteu NSU SÏIîtl'eìSIicje Abonnenten s'k'aìis nack-

geliefert. SSPZ.r-A^Alz^ü-Z'S per kxemplar kr. 1. 20, franko Sclrweix. Sesisllurts'Srt von lZuelilianäluiiAeii, Xolportenrs
uncl privaten nimnrt entz-e^en

Oie Txveâition âes I^ebelspÄlter-",
l^âmistrasse AI.

Surick, 6en 4. Nà 1898.

Bagatellen für Mrsten!
ie Frauen geschändet, die Männer geschunden,

Die Kinder mit glühendem Gürtel uinwunden,

Und unter die Nägel von Männern und Frauen

Die spitzigen pflöcke in's Fleisch gehauen,

Mit Keulen die Glieder von Männern und Weibern

Zerquetscht nnd zerrÜfen von lebenden Leibern

Das sind Bagatellen, der ìîede nicht wert!

Was braucht's da ein fünfgroßmächt'ges Konzert?

Es leben die Fürsten, die selbst sich als Hüter

And Wächter bezeichnen der menschlichen Güter,

Die selber von Gottes Gnaden" sich heißen

And im Schmuck aller menschlichen Tugenden gleißen!

Aie haben ihr Auge auf Hoh'res zu richten

Äle kleine bulgarische Händel" zu schlichten! 5

Sie mülsen dem Bluthund am goldenen Hörne

Bartitreichcln, damit er nicht aufflammt im üwrne,

Und Chrensäbel noch schenken zum Danke,

Dalz er noch so ziemlich geachtet die Schranke,

Und leinen Heißhunger nach Fleisch nnd nach Blut

Einstweilen noch stillet an der eigenen Brut!

à Armenien hieb er zwar über die Schnur,

Doch dieses mal sind es Bulgaren ja nur!
Das stnd Bagatellen, der ìiede nicht wert!
Dazu braucht's kein fünfgroßmächt'ges Konzert.

Cs leben die Fürsten, die selbst sich als Hüter
Und Wächter bezeichnen der menschlichen Güter!
Die selber von Gottes Gnaden" sich heißeu

Und im Schmnck aller christlichen Tugenden gleißen!

Sie haben ihr Ange auf Höh'res zu richten

Als kleine bulgarische Händel" zn schlichten!
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